
540 Synthematographie .

Synthematographke , so
nannte der Pros . Bergsträ «
her das von ihm erfundene
Geheimniß , in die Ferne zu
korrelpvndiren , auf dessen
Mittheilung seine Pränu «
nieranken immer noch war «
ten .

Syntererik , Wissenschaft
von Erhaltung der Ge¬

sundheit -
Synthema , eine kurze dunk¬

le Rede , «in Spruch den
man fast als ein Räthsel
errathen muß ; Verbindung ,
Verknüpfung .

Synthesis , Zusammenfezr
zung , der Medikamente , der

Begriffe rc. fiq. ein Kleid

vvngrovem Tuche .

Synthetisch , von den Ursa¬
chen auf die Fo 'gen oder
Wirkungen hinauf gehend ;
das Gegentheil des Ana -

lyrischen .

Synthetischer Beweis ,
wenn in einem Vorkrage
alle erklärende und bewei
sende Sätze vor dem vor -

angehn , was erklärt oder
bewirten ixerden soll ; ana¬
lytisch , wenn sie nachfol «

S«n.

Syphilitisch , ( 8 y p h i l' i s ,
die Lustseuche ) franzvsen »
artig ; antis ^phililische
rNrkk ei , gegen die Lustseuche
wirkend .

Syrthen , Sandbänke .

T.

System , Zusammenhang von
Dmgen einerley Art , und
deren ordentliche Verbin¬
dung , Lehrgebäude . Zn
der Musik heißen die fünf
Linien , worauf die Noten
stehen, also ; systematisch ,
nach gehöriger Ordnung
in gehörigen Klassen zu ei »
nem Ganzen verbunden »

Systole , die Zulammenzie -

hung des Herzens bey je¬
dem Pulsschlagc ; ir . da-

Herzgespann ; it . in der
Sprachlehre , wenn eine

lange Sylbe kurz ausge¬
sprochen wird »

Systusis , Darstellung , Em¬
pfehlung .

Systyl , ( in der Ba .' kunst, )
nahesäulkges Werk , Ge¬
bäude , da die Säulen na¬
he beysammen stehen .

Sy ygien , die AuSlgssung
einer Svibe anS der Mitte
eines Worts ; ir . so viel alt
Lssepcten .

T »
* auf musikalischen Strik¬

ten bedeutet entweder , den
Tennor öfterTutti . Tit »
bedeutet : titulo . P . T .
ist eben so viel als pleuo
titulo , und f . k. so viel als
kalvo titulo ; r . A. testan .
tibusActis , wie die Acten

bezeugen ; t . r. oder tot .
tir . roto rikulo , so
viel , ais pleno titulo .

Tati .



Taci'turnität. 541Tabagie.
T a b . Tabula , Tabelle »
Te st. Testamentum , daS
T -stamenk. Tit . deb .
Titulo debito , mit ge<
bührendem Titel . Tom .
Tomus , der Theil eine «
BuchS .

Tabagie , ( Fr . ) TabackSzim -
mer , Kaffeehaus .

Tabernackel , hieß bey dem
jüdischen Volke im A. T .
die Stiftehütte ; jetzt wird
dasjenige Behältniß mit
diesem Namen belegt , wo ,
rin bey den Römischkatho -
lischen daL Ciborium oder
die Monstranz aufbewahret
wird ; it , eine ausgezierte
Bilderblinde , Heiligthü -
wer da hinein zu setzen ;
it . eine kleine Erhöhung
auf einer Galeere , wo der
cvmmandirende Hauptmann
seinen Platz hat .

Tableau , ein Gemälde ; it .
Verjeichmß , zusammen ge»
zvgene Darstellung in Form
einer Tabelle .

Tabottret , Sessel oder Stuhl
ohne Rücken - und Atm »
lehnen .

Tabulät , gedielter Boden ,
mit Bcetern belegter Gang ,
besonders in Klöstern .

Tgdulatür , künstliches Der »
zeichniß der Melodien durch
Ziffern und Buchstaben ,
wornach solche auf Instrue
menten gespielt werden ;

auch wird dieses Wort ge¬
braucht , wenn alles nach
der genauesten Ordnung
gehet .

Tgbuler , ein aur leichten
Bretern gemachter Kasten ,
worin gewisse herumwan »
dernde Krämer ^ Tabulet -
krämer ) ihre Waaren am
Halse hängen haben ; ir .
ein an der Wand hängen »
deS Tressorchen , um Gläser ,
Puppen rr . darauf zu setzen .

Täte , schweig still ; ta¬
cet , in der Musik , eine
Pause , oder daS Schwel »
gen , während die andern
Stimmen singen ; t a c i -
te , stillschweigend , heim¬
lich ; tacita hypo¬
theca , ein stillschweigend
Unterpfand , oder daS sei¬
ner Natur nach zum Untere
pfände dient , ohne eS dazu
ausdrücklich zu bestimmen ;
tacitus consensus ,
stillschweigende Einwilli¬
gung .

Tachygraphie , Geschwind -
schteiberry durch Zeichen .
Geschwindschreibekunst .

Tachupvrium , ein Feuer¬
zeug zum schnellen Feuer «
machen .

Taciturn , still , verschwie¬
ge» , wort - oder maulfaul .

Taet turnität , daS Still¬
schweigen , Schweigselig -
kett .

Takel ,



542 Tact . Talk .

Tact , ( in der Tanzkunst und
in der Musik ) , das Tort -
nraaß , » m hrifimäßigeEin -
lheilung der Zrit ; wird bey
großen Aufführungen durch
eine Bewegung der Hände ,
den spielenden ober singen ,
den Personen , zu erkennen
gegeben ober bemerkbar ge¬
wacht .

Tacrik , Lehre von den Bewe¬
gungen eines KricgSheereS .

TäSiös , ( tedicux ) , ver¬
drießlich , ekelhaft , beschwer¬
lich.

Tael , indianisch » Silbermün -

z » , ungefähr i Gulden an
Werth .

Tänarus , ( bey den alten Hei¬
den ) der Eingang zur Hölle .
Tanara , die Hülle , die
Verdammten selbst.

Tapokonisch , von oben her¬
unter , abwärts geschrieben ,
wie bie Chinesrr.

Tafelstein , ein dünner Dei
mant in Gestalt einer klei¬
nen Tafel , md -m er unten
und oben flach geschliffen
ist , und an den Seiten nur
eine Reihe Falsetten hat ;
zum Unterschiede von den
Rosetten oder Brillanten .

Taffia , Art indianischen , aus
Syrup gemachten starken
Brannteweins ; s. Rune .

'Taille, ^sprich Talje, ) Wuchs,
Leibeegestalr , ( bey Pferden
der Leist ) ; it . i» Frankreich
Art Abgaben . Taille douee ,

Kupferstich ; ( in der stanz .'

Musik ) die Tenorstimrne .
Tatet , vas , Takelrverk ,

alle Schiffstaue , gesummtes
Tauwerk auf einem Schiffe ;
räkeln , ein Schiff damit
versehen ; abtakeln , eS ab¬
nehmen .

Talar , königlicher Mantel ,
langer schleppender Reck ,
bis auf die Fersen reichen¬
des Kleid , Schleppklrid .

Talemüse , Jesuitermütze . Art
BuktergebackeneS , welches
mit Käsefülle gefüllet wird ,
und die Gestalt einerIesui -
trrwütze mit drey Hörnern
hat .

Talent , Naturgabe , Fähig »
keit , Geschicklichkeit ; ir bey
den Alten , eine SummeGel -
des von achthalb hundert
Thalern .

Talio , Wieberverqeltung .'

Jus talionis , Wieder -
veigeltungsrecht .

Talismann . zauberisches , wi¬
der viele Krankheiten und
Zufälle abergläubig ge¬
brauchtes äusserlich«« Mit¬
tel ; Anhängsel , Amuier .

1 « liter qualiter , eins*
germaßen , so so , so gut es
seyn kann .

Talk , Talkstein , eine thon »
artige Stewart , welche auS
glänzenden Schuppen von
ungleichen Flächen bestehst ,
und sich fettig , wie Talg , an¬
fühlen läßt .

Tal -
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Tallith , Mantel, den die Iu »

den bey ihremMvrgengebet ,
in der Synagoge über den
Kopf werfen , so , daß er
auf beyoen Schultern her¬
unter hängt. D -eL ist eins
ihrer nothwendigstenStük -
ke, das sie selbst auf Reisen
nu sich führen , um er b>y
ihrem Morgcngebet wenige
stell - ansehen zu kännen .

TalmuV jüdisches geist - und
weltliches Gesetzbuch ; ent¬
hält die Auslegung und
Erkiälung des mosaischen
Gesetzes . Es wird in zwey
Theile getheilt, wovon der
erste Mischn », und der am
dere Gemara heißt.

Talon , Fr. die Ferse .oder Hat
ken ; fig . im Kartenspielen,
die Menge Karten , wovon
gekauft wird. Der Talon' ist nicht richtig , wird ge¬
sagt : wenn die Karten ver¬
geben sind.

Tambour , Trommelschläger;it , walzenförmigerStein zu
«inet Säule ; it Art Der -
paiisadirung bey den Was-
fenplätzen des bedeckten We¬
ges .

Tambourin, eine kleine Hand»
trommel ; ir. ein Stick <
öfter Strickrahm .

TstnKens , Tangente , be¬
rührende Linie , welche ei¬
nen Punkt an einer Enkel-
fläche berührt , ober an dem
selben streift.

Tangenten , klein» senkrecht -

stehende messingene oder höl«
zerne Stäbchen , welche ver¬
mittelst der Klavis eines
Flügels oder Klaviers inBe-
wegung gesetztwerden . und
an die Saiten anschlagen .
Auch die Haken oder Häm -
merchen in den Fiörenuh-
rrn . welche durch die Stif¬
te der Walze ergriffen wer»
den , führen diesen Na »
inen-

Tantalus . ( Fabellchre) der
Name eines zur Hölle Vee-
dammten , der unter einem
Baume voll der schönsten
Früchte bis an den Hals in
Wasser stehend , nicht es¬
sen oder trinken durfte ; da «
her tantalischer Durst ,
übermäßiger Durst Tan -
tailsches Essen. Schauge ,
richte . Die Strafe des
Tantalus , von einem Rei¬
chen , der fein Vermögen
nicht genießen darf . Ein
Leben wie Tantalus ein
mühsames und armseliges
L' be». Tanralus , ein rei¬
cher Geizhals , der bey ei¬
nem großen VermögenMant
gel leidet .

Tann , des DaterS , oder der
Mutter Schwester ; die Ba¬
se oder Wale .

Tantieme , bestimmter Theil
eines Ganzen .

Tanti tantum , so viel,
genug ; in alterum
tantum , noch einmal so

hoch
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hoch , im doppeltem Ertra¬
ge.

Tapage , Fr . daS Getümmel ;
ir . m derMalerev , gehäuf¬
te Figuren in wilder Bewe¬
gung .

Tapeten , Teppiche , Wand »
behänge ; auf das Tapet
bringen , etwas vortragen ,
oder auf die Bahn bringen .

Tapeziren , verteppichen oder
beteppichen . Tapezirer ,
ein Teppicharbeiter .

Tapisserie , Tapezerry , Ta -
pezierarbeit .

Tara , Verlust , Schade ; bey
den Kaufl . der Hbzug von
brutto ; s. brutto , spor -
co . Abzugsrechnung von
dem Gewicht der Fässer und
EinbaUirung der Waaren .

Tarantel , Art großer haar
richter Spinnen , mit 8 Fü¬
ßen und 8 Augen , deren
Stich und Gift wahnsinnig
machen soll , so daß diese
Krankheit blos durch die
Musik , und durch das Tan¬
zen nach derselben , gehei -
lct werden könne . Taranr
tlsmus , die Tanzkrankheit ,
Sanct Veitstanz .

Tarviren , aufhalten , verzö¬
gern .

Tardo , ( Musik ) langsam ,
schleppend . ,

T argue , ein belustigendes
Spiel der Matrosen , da
sie auf einer , queer über
baö Schiff gelegten und mit
Fett bestrichenen Segelstan «

ge , den am Ende derselben
befestigten Preis , mit blo »
ßen Füßen zu erlangen su¬
chen.

Targum , chaldäische Para
phrasis des alten Testamen »
teS.

Tarif , Anschlag , Rolle , Spe¬
cificatio » , was die Waaren
und Güter , Zoü und Acci«
se geben .

Tariren , daS Gewicht für die
Fässer , Säcke , Ballen , Ki ,
sten und anderes , worinn
dieWaaren gepackt sind- vom
Gewicht der , sammt den Ge¬
fäßen oder Umschlägen ab '

gewogenen , Waaren abrech »
nen .

Tarock , Art eines Karten «
spiel« , da» Trapelierfpiel .

Tarakane , Art beschwerlichen
Ungeziefers in Rußland und
Syberien .

Taras , Tras , Steinstaub ,
oder ein grauer Stein , Art
Tophstein , welcher , wenn
er gut pulverisikt und un¬
ter den Kalk gemischt wird ,
einen vortrefflichen Mörtel
giebt , welchen man beson¬
ders bey Wassergebäudea
braucht , da er von ewiger
Dauer ist.

Tartane , Tartine , Art Fluß¬
schiffe , ohne erhabenes Ver¬
deck , mit einem dreyeckigen
Segel .

Tartarus , ( bey den alten
Hsyüen ) die Hölle , der Auf¬
enthalt der Verdammten ;

( bey
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( bey den Aerzten) Wein,
stein.1' a r t a ru s em e t i-
c u s .Brechweinstein. C r e-
mortartari , aufgelöß-
ter und gesäuberter Wein¬
stein .

Tartüffe , Betrüger, Heuch¬
ler , Scheinheiliger .

Tasten , die Griffe an den
Ciavieren , Orgeln , ( ton-
ehes ') Tastatur , die Cla*
ves , die Griffiafel .

Tasterzirkel , Zirkel mit krum¬
men Füßen , den Durch»
Messer einer Kugel zu mes»
sen .

T a st 0 solo , kommt im Ge»
neralbaß vor , und bedeu¬
tet : daß an der mit diesem
Worte bemerkienÄlell«, dir
Noten ganz allein , ohne et¬
was mit der rechten Hand
dazu zu greifen , gespielt
werden sollen .

TariUoniren , viele Kleinig»
ketten weitläustig erzäh¬
len .

Taeroiren , tättowiern , sich
die Glieder des Leibes mir
Einschnitten bezeichnen und
mit unauslöschlichen Farben
bemahlen , wie viele wilde
Völker in Amerika ec. die
Gewohnheit haben .

Taucherglocke ,Täucderglok-
ke , «ine Vorrichtung , in
weicher sich ein Memch tiue
Zeit lang in einer beträcht¬
lichen Tiefe , unter Wasser
aufhalten kann . B >e ve,re,
hel an.s einem glockcnsökmi-

gen Gefäß von Holz oder
Metall. Daran hängt ent¬
weder unren eine Tafel auf
welcher der Taucher steht ,
oder es sind im Umfange
Querhölzer angebracht, auf
welchen er sitzt . Wenn nun
auf der Tafel ein Mensch
steht , so befindet sich sein
Kopf. und Oberleib bis auf
4 Fuß im inwendigenRaum
der Glocke. Wird nun die
Glocke so ins Wassergest» -
ket , baß ver unterste Rand
die Oberfiäche des Wasser -
mit allen seinen Punkten
zugleich berüyrt . sowirddie
Luft in der Höhlung einge¬
sperrt , und kaum durch tie¬
feres Herablasse» der Glok»
ke zwar mehr zmäinmenqe-
drückt , aber nie herausge¬
trieben werden , so, daß sich
der Kopf des Tauchers nebst
Brust und Armen, stet«
im Trocknen und in der
eingeschlossenen Lust befig«
det .

T -rurogramma , Gedicht,
worin alle Verse sich mit
ebendemselben Buchstabe»
anfangen.

Tautologie , «der Tavrologie,
in der Redekunst , dersenig«
Fehler , da man «inen und
eben denselben Begriff ober
Gedanken, zweckloserLeise,
in verschiedenen Ausdrücke »
wiedecholt. D -e Wortdrh »
nung , der Wortschwall

Taverne , Taberne , Wein«
Wm hau-
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Haus , öff -nilichcS Wirths¬
haus , Schenke ( aus Der -
achtunq )

T » vrochronisch ) . oder ^ so -
chronisch , so nennt man
Wirkungen welche ooi. gleich
langer Dauer sind , oder in
gleich langen Zeilen ersol
gen , wie die Setnvingunr
gen eines Pendels . wenn
dasselbe einerley Länge bei
hält und die Dogen , durch
die es schwingt , gleich groß
bleiben .

Taxation , die Schätzung ,
Würdigung , Werlhbestim -
munq .

Taxator , derjenige , welcher
den Werth einer Sache
bestimmt .

Taxatura , da « Geschätzte ;
pro taxato , etwas üver >
nehmen d. i . für den fest¬
gesetzten Preis ,

Taxe die Preissetzung , Schä¬
tzung ; raxiren , den unge »
fähren Preis bestimmen

Technemarorhek , eine Kunst »
kammer .

Tecknik , die Lehre von den
Kunstwörtern .

Techniscl ) , kunstmässtg ; ter¬
minus technicus ,
Kunstwort das bey Kunst ,
lern und Handwerkern ge¬
bräuchlich ist.

Technologie , die Kunstge »
schichte , Kunstdeschreibung ,
die Kunstlehre -

Technologisch , kunstgeschicht-
llch, oder kunstleyrig .

Teleologie.

Tecte , vrrdeckterwrise , heim¬
lich Trcrne , pap . rne )
Decke eines Siegels .

Tecronisch , meisterlich küost«
lich.

Te Drum , ( das, ) das Lied
Herr Gott dich lobe» wirre .

Tediettx , ( ,zr,
'
) Teviös ,

verdrießlich beschwerlich,
als e -ne Arveit . Erzählung »

Tegiren , verdecken , verhe »
len.

Teint , Teint , ( Fr . ) Farbe ,
des G - stchtS und des Lei¬
be «.

Teintitre , vorläufige kleine
Kenntniß ; Anstrich

Teia , eine goldene Münze ,
ein Schaustück in Persien ,
von der Schwer « emrS beut »
fchen DucarenS .

T . l - graphik , die Wissen !
schalt , seine G danken in
be iebiger Entfernung mit
ungewöhnlicher Geschwin¬
digkeit mitzutheilen . Tele »
graph . wer die Ausübung
dieser Kunst versteht ; ir .
daS» dazu erforderliche In -
stiument KryptoTe »
legra ^ hie , geheime
Fernschreivekuast . Pac h y -
krypto - Telegra¬
ph i e , geh ime abgekürzter
Fernschreibekunst .

Tel ologw, , Lehre von den
Endzwecken der Dinge z . D .
Es behauptete ein Predi¬
ger , wenn ein Mädchen
unverheurathrt bliebe , f»
laufe das , oder ( : sey da¬

rin -



Telescopium.

« ine Sünd . , wider die Te ,
leologie .

Telescopium , Fernrohr , Sehe
röhr ; ein Werkzeug , wo
durch sich entlegene Gegen¬
stände demAuae deutlich und
vergrößert darstellen . Es be¬
steht aus einer Zusammen «
sehung von Gläsern , wovon
baS gegen die Sache gekchre
te dasObjeclivgla «, die aber ,
welche sich am Auge befin¬
den , den Namen der Acu¬
lae - oder Augengläser füh¬
ren . Anstatt einiger Gläser
werden bisweilen Metali¬
spiegel gebraucht ; in die«
sem Falle heißt « S ein Spie «
gelteleftbp .

Telesphorup , ( Mythol . ) ,
« in Genius der Gesundheit .

Tellinen , zweyschaiige Mu «
schein, Tellmuscheln .

Temerärirär , Verwegenheit ;
temerär , verwegen , wa¬
gehalsig .

Temere litigans , ein
muthwilligcr Streiter .

Temeritas litigandi ,
Streitsucht .

Temerirar , Unbesonnenheit ;
temere , unbesonnen .

Tempe , ein lustiger Ort in
Thessalienvon Wiesen ,
Blumen , Bäumen , Flüssen ,
und Vogelgesang , daherpfle «
get man jede angenehme und
reihende Gegend ein Tem¬
pe zu nennen

Temperament , Mischung der
festen und flüssigen Theile ,

Temporistrm §47
in einem .thierischen , beson¬
ders menschlichen Körper ;
it . Mischung der festen und
flüssigen Theile in Rücksicht
auf die dadurch bestimmten
sinnlichen Vorstellungen ,
Begierden und Neigun «
gen .

Temperans , ( inderArz «
neyk ) ,ein dämpfendes küh¬
lendes , linderndes Mit »
tel »

Temperiren , mäßigen , min «
drrn . , einschränken gelinder
machen . Tewpcyence , die
Dräßigkeit ; tempert « , g«>
mäßiget . Temperatur ,
Beschaffenheit derLuft , nach «
dem sie warm oder kalk ist,
die Witterung , gemäßigte
Art der Luft , rechte Vermi¬
schung der Metalle .

Tempcstiv , rechtzeitig .
Tempo , die rechte Zeit , Zeit «

maß , Gelegenheit .
Tempo cki Min netto ,

( Musik ) in der Bewegung ,
einer Menuett .

Tempo giusto , ( Musik )
in der rechten Bewegung ,
nickt zu geschwind oder z« X
langsam ■ nachdem es das
Stück ecfodert ■*

Temporalien , die weltlichen
Vortheile , Einkünfte .

Temporär , remporeli , waS
nur eine Zeit währet ; ir .
zeitlich , dem ewigen cntg «
gen gesetzt.

Tempocistren , sich in dk«
Zeit , oder die Zeitläufte

D ! M 2 fü «
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sögen ; »en Mantel nach
dem Winde hängen.

Tempus , die Zeit ; ex
tempore . oriS demSke-
gcteife. D e tempore ,
derZeir gemäß ; pro tem¬
pore , zvr Zeit , jetzt ;
sä tempus , « in« Zeit¬
lang .

Temulenz , Trunkenheit/ da«
Taumeln , Schwanken .

Tenacität , Filzigkeit , Karg¬
heit ; it . Zähigkeit , feste -
Ankleben .

len Lciter .beharrlich.le '
« ax , karg , genau, filzig ;
it . zähe .

T «nak «l,gespaltenesHölzchen,
zwischen welchem der Sez -
zer bey den Buchdruckern,
Las zu setzend « Manuskript
klemmt.

T e n S e n z , Bestrebung der
Theile eine« Körper« , sich zu
etwa « hin zu bewegen ; it .
La« Ziel , der Zweck , die
Absicht einerVorhaben« oder
Vornehmen« .

Denviren , spannen, auf es
wa« zielen.Tenfion , Span »
nung .

Tendreffe , Fe. Zärtlichkeit ;
tendre , zärtlich .

Tenesmus , Zwang , wen«
beym Stuhlgange die Er «
kremente nicht fort wol«
len.

Tenor , ( e lang vor kurz )
Inhalt oder Laut . eine «
Briefe « ; it . Art , Form,
Weise.

Trrgiversirkn.

Tenor «, Tenor , (Musik)
ist unter den vier Singe »
stimmen die britte« Kommt
her von rener « , halten , weil
die Tcnorstlnlme am g«
schicktesten ist , einen Ton
zu halten ; s. Taille

Testamen , die Vorprü¬
fung . welche der eigentli¬
chen Pcüfnng vorangehe.

Tentator , berVersucher . Tem
ration , Anfechtung , Trübe
fal . Tentative , Fx. Versuch ,
Prüfung .

Tentirrn , vorprüfen, auf de »
Zahn fühlen ; !k. versuchen,
ober in Versuchung führen,
reizen . >

Tenuirär , Wenigkeit, Unbe «
trächllichkeit; tenuiren , sich
gering machen , erniedrigen.

Tenuto , ( Musik) auSge »
halten.

T e p h i l l i m , sind schwarze,
schmaleunbmit Knoten ver¬
sehene lederne Rieme , wel«
che die Juden , wenn sie
beten wollen , nothwendig
um den Kopf und die Hän »
de wickeln müssen , wen «
ihr Gebet nicht Sünde sey«
sog.

Teratologie , Erzählung ber
Wunderdinge. Fertigkeit
und Neigung abentheuer-
liche Ding « auszuposaunen.'

Terebrarion , das Anbohre »
eine« Banm « rc. , um te «
Saft barau« zu bekomme «,
da« Abzapfen .

Tergwersiren, Au -fiüchtefa¬
ch««-
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lchen , sich weigern ^ efne
Sache verzögern. Tergi¬
versatio», Ausflucht , Wei¬
gerung. Tergiversator , der
dergleichen Dinge sucht ; ir.
der von einer Klage völlig
absteht.

Termen , ( Hermen ) Pfei¬
ler , oberhalb von mensch¬
licher Figur , werben in der
Baukunst zuUntrrstützungrn
gebraucht, und Atlanten ,
genannt.

Termin , Frist , Zeit , Ziel,
Gerichtstag ; ante ter¬
minum , vor dem Trr»
«lin ; in termin0 , im.
Termin. Termin präfi »
girrn » einen gewissen Tag
bestimmen. Terwinu »
, czuu^ Zeit oder Ort, woe
her oder wovon man etwa«
anrechne » muß ; — a «t
q u e m , zu welchem oder
wohin mau etwas rechnen
wuß . Terminus pe -
semptorius , perempto'
rischer Termin , welcher so
viel als drey andere in sich
begreift, und wo man ohne
Gefahr, sein Recht zu ver¬
lieren , nicht außen bleibe»
darf. Terminus ina -
n i 3, leerer Ausdruck , wen »
man fälschlich etwas zu vett
stehen glaubt.1 erminns
technicus , f. tech¬
nisch ; esus in tsr »
xninis , gerade der näm¬
liche Jastz lerminuL

xrodatorius , dieDe»
weksfrist ; — solutio «
n i s , die Zahlungsfrist.

Terminiren , zu Ende brin«
gen, beschließen ; ir . herum«
streichen , alsdieDettelmün«
che . Terminarion , En«
düng , Abtheilung eine«
Wort«. Terminar » , ab¬
gemachte Sachen .

Terminologie » Lehre von
den gebräuchlichen Kunst«
Wörtern.

Terminoneologirteehnisch ,
der Titel dieses Buch« ; ist
aus Neokvgie, Technologie
undTerminologlr zusamm «»
gefetzt, und fast : elneSamm-
lung Kunst- auch neuer Wöe«
ter aus dem GebletsderWif-
fenschaften , Künste undGe«
werbe, wie auch der Sprache
des Driesstyl« und des Um«
ganges bedeuten .

lern » vice , zum dritte»«
malr.

Tern «, drey in der Fahlenkvtt
terie zu gleich herausgekom¬
men«, und aus «inen Lorir-
riezettel zusammrnverbun-
bme Nummern ; gewinnen
ohne Auszüge und Ambe»
5zoomal den Einsatz.

Terpfichörk , eine der Neu»
Ttusen, und zwar dir Mu¬
se der Tanzkunst.

Terrain , Erdreich , Bodens
Feld. Territormn » , G«.
biet, Boden . TerriroriaL
— Botrns —

Mm Z Tet »



55 ° Terra sigillata . Testamentum .

Terra sigillata , Siegel»
ert' f .

Tcre.fsr . ein erhöhetes Stück
Erdreich in einem Garten
oder Hofe ; die mit Nasen
oder Steinen eingefaßte,
erhabene von Erde gemacht
ten Plätze ; it . das Vorder»
theil von Landschaften bey
den Malern. '

Terassiren zu Boden , auf
die Erde werfen ; überwin«
den , unter sich bringen, er¬
legen ; it . mit Wällen umt
geben

Dernfstrer , ein Schanzgrät
der , Terrassenmacber.

Terrine , Suppenschiüssel.
Terrtren , ftircvtsam machen .

Schrecken einjagen ; rerri >
bet , erschrecklich. Terri »
rkon , Schrcckung.

Territorium , der Grund
und Boden ., das Gebiet .
Terettorialrechte , die lan¬
desherrlichen Rechte : it .
die ain Grund und Boden
k >even .'serror panieus , Pa »
r.ifebec Schrecken.

Terrorismus , die Herrschaft
des Schreckens, die Schrekt
kensregieruvg. Ihre An »
bänger heißen Terroristen .

Tertia , did dritte Schul«
kl
'
hsse . Tertis n er , ein

Schüler der dritten Klas¬
se.

Terrian - Fieber , welches den
Patienten einen Tag um
den andern frey läßt.

Tertiawechsel, (b . d . Hanbl )
wenn über eine Post Gelt
des mehr als ein Wechsel
gleichen Inhalts ausgestellt
worden, lo ist Tertia der
dritte von diesen Wech»
sein .

Tertium comparatio -
n is , die Aeh ' ilichkeit zwi '
schen 2 Dingen , welche man
miteinander vergleicht , oder
wovon man ein Gleichniß
gebraucht.

Tertius , dritter . Terti¬
um , drittes ; tertium
non statur , ein dritter
Fall ist nicht möglich .

Terzeron , Ktnd von einem
weißen Europäer und von
einer schwarzen Mulattin.

Terzet , in der Poesie , drey
mit einander verbundene
Verse.

Test , e»n culindrischeS Gefäß
der Gold und Siiberart
deiter , welches aus Buchen»
alche verfertiget wird , und
oben eine Aushöhlung, wie
eme Schüssel , hat ; ein
Piobeuegel ; it. in Groß-
briktanien -, der Eyd , weit
cher, wioer das Pabstthum
abgeschworen werben muß.

Testamentum , Testat
nient , eü statio men¬
tis . deutlich Erklärung des»
fen , waSJcmandwill, daS
nach seinem Tode geschehen
soll ; letzter Wille , Erbt
rermächiniß ; it . bieSchtist

weit



Testam , ad pias causiis,.

wddit dea ittzken Wille»
cnrhdlt .

Testamentum ad pias
cau sas , l - hter iffiale za
müden Sachen . alsKirwen
und S bulen ; — apud
acta , « in ter Obrigkeit
Mündlich vorgebrachtes ,
oder selbst üvergebenes T « ^
stammt , w rt> auch Test .
judiciale ober o b 1 e*
turn - genannt , — C o e c i ,
dasT eines Blinden , wozu
« in Zeuge mehr als sonst
näih '. g , gebraucht tv *>r ; en
mutz. T . conjugis , der
letzte Will « «in«s Ek - agt -
ten . Testa w . destitu¬
tum , wenn oer ewqeietzte
Erbe vor dem Testirer v >-r .
sterben -st ober sonst ni<J)t
Erve ievn null Test ho .
lographum , ein selbst
geschiielrneS und selbst
unterz' ichneleS T stamenu
T e st. oder Dispositio
parentum inter li¬
bero s,Testamen? der Lei¬
tern unter ihr - n Kindern.
Test . ineptura,nn23er
nichtctes; — i n o f f i c i-
sum , ein ungültiges Te¬
stament. Test per
procuratorem ju¬
dici oblatum , da« ,
durch « inenDevollmächtigten
det Ovrigkeit übergedeneTê
stament. Test Reci¬
procum ein Testaments
weiches 2 Personen wech»
seiierua errtchten , und ein »
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feikig nicht wieder autq- bo»
den werden darf . Test .
paganum , ein im se
rrriwt t Testament und
zwar i )T e st. sc r i p t u m ,
wenn der Name . es Er»
den von dem Testirer selbst,
ober , wenn er nicht schrei»
den kann , von einem an»
dern . in Gegenwart von
sieben Zeugen geschrieben ,
und in deren Beyseyn d .>«
Testament selbst , unier »
schri - ben und vollzogen
w >rd ; 2) non scri p .
turn ober nuncupati¬
vum , ein niuni ' li® aus»
g sprocbeneS Testament.
Test solenne , ei»
zierliches , mit ollen Er¬
fordernissen versehene « T«<
stament.

Testator , Testirer , der ein
Testament macht ; resta,
mentiren , den letzten Wil»
len aufsetzen.

Testiftciren , bezeugen , mit
Zeugen dactbun. Teftzst-
carion, Zeugniß.

Teitikel , die Hode.
T e st i m o n i u ra , bai Zeug «

niß ; — paupertatis ,
das Zeugniß der Dürftig¬
keit ; — integritatis ,
der Ehelosigkeit .

Testiren , den letzten Willen
niederschreiben lassen , daS
T - stament machen .

Testis , der Zeuge ; T estis
i d a n e u s, ein zulässiger ;
— omni excepti one

SÜi m 4 m a •



5 § r Tetanus .

wsj or . oder cls ssiens ,
«in vollgültiger ; d e a u.
di tu , «in Zeuge ven Hö
xenfa - en ; — ocularis ,
ein Augent «»» « Testi¬
um d e positi 0 , die
Z «» g,n Testi¬
um examinatio , baS
Zruqenverhör.

Tete mist derKrampfdesgon '
zen Leibes , wenn der Leib
ganz starr und unbeweglich
stellt .

Tefe, Sopf Spille ; die Bild¬
seite oder Avers einer Mün¬
ze ; it . b«v einer Atmee
das Vorderste, Erste ; das
L - tzte heißt derQueue . Die
Tete bieten die Spitze
b - ien , sich widersetzen .
The ätete , unter vier Au»
8 -n.

Tetrachorvinm ein musika
lisches Jnsteumenl mit vier
Satten .

Tetraedron , «in aeom >' trir
scher , aus vier Dreyecken
bestehender , Körper.

Tetraknk , Rechenkunst , in
wetchrr nur mir i , 2 , 3,
und o, gerechritk wird.

Tetragonum , eine au« vier
Ecken und vier Winkel» be.
stehrnde Figur.

Ectrapla , die Bibel des Ori >
grues in vier Uebrrsetzmu
gen.

Tcrrapodoisgie , Naturger
sckichte der vtersüßigen
Thiere.

Theltmakologie.
Tetrarch , Mitglied einerRee

glerunq von Vieren.
Teutonisch , teutsch , alt-

teuksch .
Te . r , Grundsprache, Urkun¬

de , Grundlage (einer Pre¬
digt ; einem ven Tezr le¬
sen , jemandemeine Pflicht-
weisung geben .

Thalia , Eine der Neun Mu¬
sen , und zwar die Muse
des Lustspiel « ; it . eine der
drey Grazien ; it . eine der
Nereiden .

Thara , Tara « ker Abzug
des Geschirrs , Gewicht-
von der Waare , was übrig
bleibt , ist Netto .

Thaumatotnachte , die B »>>
streitung der Wunder.

Thaumatomachus , einer,
der die Wunder bestreitet,
dieselben läugnet ; WiMS
Verfeind.

Thaumaturg , Wunderthä¬
ter.

Thran drisch , göttlich und
menschlich zugleich.

Theantropost , Gottmensch,
( von Thristo ).

Theater , Bühne , Schau¬
platz.

Th . grrakisch , bühnenmäßig»
'

Thel st, «IN Gottbekenuer ; s.
D ismus .

Th . lematologie , der erst»
Tyeil der praktischen Phi¬
losophie erklärt die Natur
des menschlichen Willen« ,
rmd handelt von den Be¬
gierden , ketdeuschasten ,

Selbst -



Thema.

Selbstliebe , Gemüthszu -
stanze rc

Thema , Sah , Hauptsatz,
Zuhält .

Themi » Göttin der Gerech¬
tigkeit; oder das Geletz ,
welches Gott der Welt
nnd der Natur vvrgeschrie -
btn .

Tkeovicee , Rechtfertigung
Gottes in Ansehung der
Freyheit des Menschen und
des Ursprungs des Uebels .

Theogonie , Götterlehre,wel -
che deren Geschlechtsregister
zeigt.

Thookrarie , Regierungsart ,
wo Gott unmittelbar das
Regiment führet ; wir bey
den Israelitin im alten
Testament ; ! t. Priester »
Herrschaft-

sTheologie , Wissenschaft vow
Gott , Gottesgelahrtheit .
Theologe , Gottcsgelahr -
ter ; theologi siren , geist¬
lich reden .

Thrologutnenon , «ine Auf¬
gabe aus der Theologie.

Theophani « , Göttererlchei«
nung . Offenbanmg. Theo -
phknr , welcher dergleichen
Erscheinungen, oder göttli¬
che Offenbarungen hat.

Theopnrustir , göttliche Ein¬
gebung . ein höherer gött¬
licher GeisteStrieb.

Theopstr , Göltererscheinung»
Theorie , Gruridkenntniß>

Einsicht von etwas, da» in
dem bloßen Nachßnuew be»

Thtrmomstsr. 55Z

steht , ohn« daß sie mit der
Erlahmn « oder HusüKung
( Praxis ) verbunden ist .
Theorerirus . Theerist r
der eine Vorstellung von
einer Sache , davon ab« '

noch keine Erfahrung hat .
Theorem Lehrsatz ; gründ¬
lich erwiesener Satz , des
monstrable Wahrheit .

Theosoph , der eine Wissen¬
schaft i » göttlichen Dinge »
hat ; Schwärmer » Gersiier-
seher , Goldmacher. TKro -
sophie , Erfahrung , Wis-
fenickafl darin ; Geisterse-
herey, Goivme>cherey.

Therapeuten , b - y den alte»
Zirdcn, eine Art Eremltr »
oder Anachoreken .

Theraphim , waren kleine^
a»S mancherley Materie »
zusammeng - iehre , Men¬
schen oder Engel vorstellen¬
de, Figuren , deren sich dir
alten Äegyptier zu» Za»chi ,
rey bedienten . Dergleichen,
soll die Rahcl ihrem Ba¬
rer Laban entwendet , und

' dleMichal in Davids Bett
gelegt haben. l . Mof .
; i . 19 , i . Sam . 19,13 *

Therapie,TherapeurE .Leh«
te von Heilung der Krank¬
heiten , Heilkunden

Thermomercr , eigen Nicher
Thermoskop , Wärm «»
maaß , ein Werkzeug, zue
Bestimmung der freyen oötr
fühlbaren Wärm « Ctc Lufg
und anderer Körper. Gr ,

Mm $ « öh».



Tinctur,554 Thersites .

lvöhnlich br.mcfit man dar
jjn Wsw Körper , z . D .
Quecksilber , Weinaeist O«l,■
Jnft rc d -e in eine Glas .
kuqel mir >iner eng n Röhre
so einaescdlassen werden ,
daß ihre Oberfläche in der
Röhre stetqk wenn sie sich
aus ehnen und fällt , wenn
sie sich zulamm «ziehen .
Der höhere Stand zeigt
nlSnann ein größere Wckrr
»is der niedrigere eine ge -
i'iraer « an

The - usi ;? war ein ungestal »
l «: - - * CHi eect >r unter denen ,
welche Troza b lagert . n ;

^ dad . , j , er . » . .gestaltete
V »e >,sr? oi aj . ilm so ge
nant w >d

Th Schatz. Thre -
fvr . Scl - atz Sch Hk -' M -
wer . Thr . ^or,cr The .
fa > rarius , Schatzme ster.

Thesis , Sah o ' er Regel ;
j n t h e fi « is tjneti üben
h - upr genommenen Sah .
Th . t k oder Thesis G au¬
dens ehre ; t h etice , dem
Vorsatz gemäß , satzweise.

Thesm . phsrien , F ste der
GS ^ lN CereS . der Frucht»
gölmn ; das Acrnd ' eiest .

Th - n ' fl e >'n Geisterseher,
Gr steideschwörer .

Th - nrgie , Art Zauberen ,
wotze Diagie Belchwörmg ,
der guren Geister . Wun
drrwirkung, durch gölurch»^
Kraft .

Thiasareh , Vorsteher einer
golkeSüienstltchen Brüder¬
schaft.

Thraso , war ein großspre¬
cherischer Soldat , daher
rhrasonrsch , prahlhaft .
Lramarbas , welches von
Holve g einqefüb k worden ,
ist von gl , icl»er Bedeutung»

Thrtchiasis . Äugenkrankheit ,
wenn die Haare der Augen -
lieber rückwäriS wachien .

ThyaSen Priesterinnen bei
L -rchus .

Thfrsus , ein mit Weinlaub
oder Epkeu umwundener
Stab ; ein Symbol des
DachuS.

Tiara , köstlicher, königlicher
auch pädstsicher Haupt -
schmuck . Kabsttrone.

Hert Etat , Le , In Frank¬
reich , der dritte , oder der
Stand der Bürger und
Srädce .

Tlniide , furchtsam , blöde ,
verzagt. Tiin > 0ltät ,
Fuichlsamkeir .

Timon , ein Menschenseinb ,
Menscheudasser .

Cimonium , auserlesener
Ovt , isto man lein Ver¬
gnügen in der Einsamkeit
sucht, und met guten Freun»
den in der Stille sich M «
terre-' et.

Ti moroso , ( in der Mu¬
sik) fucchlsanrer , ehrfurchts¬
voller Weile.

Tmciur , zubereitetes Wasser
zum Färben ; Färb« ; sig.

An -
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Anfang in einer Wissen¬
schaft oder Kunst , kleine
geringe Kenntniß ; erster
Eindruck in « Gemüth ; er¬
ster Grund , den man zu
etwas legt im Leben und
Wandel ; it . Kräuterauf¬
guß ; Tmctuc der Chymi -

sten , Apotheker rc.
Tingiren , eintunken , färben ,

(mit einer Wissenschaft nur
leicht tingirk seyn) ; it . Mei
taste veredeln .

Tinre , in der Malerey ,
die zusammengesetzte Farbe ,
welche der natürlichen Far¬
be eines Gegenstandes glei »
chet . Tinren , sind dieFar »
benhinwürfe . so wie ste mit
der Pinselspihe aufgetragen
werden . Man theilet sie in

ganze und halbe Tinten .
Tinienack , Art Kupfer in

China , woraus nach eini¬
ger Meynung , der ächte
Tambak oder Dombak ge¬
macht wird .

Tiphon , ein « Wasserhose ; ei¬
ne Erscheinung auf dem
Meere , da Wirbelwinde
eine große Menge WasserS
trichterförmig in die Luft
heben .

Tiradc , lange Reihe von Wor »
ten über einerley Materie ;
viel Worte ; it . in der
Musik , Art Läufer .

lir ailleur , ein Plänkler;
wenn bey einem Angriffe
hin und wieder ein Mann

hervortritt , und auf den
Feind schießt.

Tirailäun , ist das hin und
her Trasstren der Wechsel ,
nur um Gel » zu machen ;
Wechseireuterey .

Tiras , ( Zägerey ) ein Zug -
garn . Tirafsiren , im Zug¬
garn fangen .

Tisane , oder prisane , ab¬
gekochtes Gecstenwaffer .

Tiftphone , eine von den
drey höllischen Furien der
alten Heyden ; fig. ein bö¬
se « Weib .

Titan , ( Mvthvl . ) Beyna «
me des Apollo .

Titanen , Riefen , Himmels¬
stürmer , bekannt durch die
Fabellehre der Alten .

Tirillarion , die Empfindung
des Kitzeln « .

Tilubiren , stammeln , wan¬
ken .

Tikuiarius , der nur einen
bloßen Titel aber kein Amt
hat . T i t u 1 u s , Titel ,
Benennung , Aufschrift , Ue«
becschrist . Ticuiarur , Eh -
renbeneunung ; tituliren ,
betiteln , benennen : jemand
bey oder mit einem Titel
nennen . "

Toast , , ( spr. Thost , ) ein
Trinkspcuch , Gesundheit
beym Trinken .

T o c c a t a , ( Musik ) ist ein
auf das Klavier gerichtete -
Stück , wo beide Hände
wechseiSwetse Vieles un !»
Artige « zu thm » haben ; it .

Vor »



556 Tacqulren. Toparch.
Vor < oder Nachspiel der
Oiganisten

Tocquiren Tockiren , mit
den Gläsern beym Trinken
zusammenstoßen . Tokkirr ,
( Malerey ) ein starker , utii
verschmolzener Fardenan -
trag . wobey ein jeder Pin -
sclbruck eben die Wirkung
har , als viele fleißige .
Tokkirr nennt man auch
«ine Skizze , wenn sie frey
und kek entworfen ist.

Toilerre , eigentlich ein Tuch ,
worin etwas in die Nachte
kleidung der Damen gewik-
kelt wird ; sonsten das ge »
sammt « Nachtzeug , kostba¬
res Geschmeide und keinen
Gerüche der Damen ; ir .
der Damen ihr Putztisch ,
Nachttisch ; Sie Toilette
machen , sich anputzen ;
it . heißt auch ein roher ,
gestreifter , ungebleichter

. Datltst .
Jots - , ein franzsstsches Län»

genmaaß von 6 Fuß .
Tolenrindror , Art Amulet

oder Hülfsmittel gegen Zau¬
berey ; it . für das Fieber
und allerley Uebel ; wird
häufig von den Augustiner »
Mönchen an den abergläus
bischen Pöbel verkauft .

Toleranz , Duldung , Duld »
samkeik ; roierabrl , ertrag »
Uch.

Loleriren , erdulden , ertra¬
gen » leiden , geschehen tast
sen ; roleranr , duldsam »

Tokiiren , aufheben , erhöhe «^
wegnehmen abschaffen,

Tollman , Dollmann , Dosit
mannSkeller , in der Scharf «
riDkersprachr das Rad .

Tollparfchen , härene Schuh »
welche man im Winter über
die gewöhnlichen Schuh »
zieht ; it . Art ungarischer
Soldaten zu Fuß .

Tonus , Theil oder Ban »
von einem Buch » oder
Werke .

Tonne , in der Seefahrt , « i»
ne Last von 2» Eentmn »
oder 2000 Pfunden .

Tonne Golve « , ist Einhmi -
dert tausend Thaler .

Tonotogi «, Lehre vomTone »
Tonsur , geschorne Platt »

oder Haarkran ; , wodurch
die römisch t kacholischei»
Geistlichen zum Priester »
thum gedeihet werden .

T o »i r i n e , Act wachsender
Leibrente » , von Tonei »
ihrem Erfinder also ge»
nannt , bey denen die län »
ger lebenden Theilnehmer ,
die Zinsen der früher ster»
binden erben , und folglich
immer höher ; Zinsen zie¬
hen .

1 0,0 u 8, die Lebenskraft bar
Werkzeuge , das V cnBge »
zu wirken ; daher T asi *
es , solche Mittel siud ^
welche den Tonum ver¬
mehren .

Toparch , Burgherr , Eigen »
thümer einer Burg ; Ge »

die ,



Topas.

Steter über ein kleine-
SlückLand. Toparchie ,
eine solche Hrrkschast.

{Topas , «in bleichgrüner
Edelstein , mit etwas gel¬
ber Farbe hcrvorspielend;
ist nach dem Saphir der
hättest?.

Topisch » äußerlich anger
wandreS Arzneymittel, Um «
schlag.

Topographie , Beschreibung
eines besondern Landes ober
Ortes .

Topologie , ars topici .
Toprk , Fertigkeit, die Prä »
tikaie einer Sache , nach
einer gewissen Ordnung der
Begriffe, die mit dersctben
vergesellschaftet find , sich
ins Gedächtniß zu bringen.

Tor» , die Gesetzroüe , bey
den Juden.

’Turchcre , ( Fr. ) prächtiger
Leuchter .

Tormenriren , peinigen.
Torpedo , Krampffisch , Zlt-

terfilch .
Torqurren , drehen, umdre«

hen , umtauschen ; it . ma «
tetn , foltern ; ir. einen
Schuldner anpacken , und
vor Gericht schleppen.

Torreutik , Schnitzkunst, aus
Holz oder Heifenbein.

Torreuromarographie . D «
schreibung solcher Kalb rr-

, hadenen ( bas ' relief ) Ar¬
beiten

Torricellische Röhre , das
jetzig, Bgxomerer ; vor,

Touches. 55?
Tcrricelli , einem Schüler
des Galiläi, wegen der da¬
mit zuerst angestellten Ver¬
suche , also genannt.

Torso , eine aus dem Alter¬
thume übriggeblieben» aber
verstüminelte Statue .

Torr , Unrecht , Beleidigung,
Nachlheil.

Torrinen , Art grober Tape¬
ten.

Torrur , Folter, Marterbank .
Torys , Torjes , in Groß -

brittanien . die Hofparthcy ;
s. Whigs ; die Royalistcn,
welche es mit dem Könige
« der mit dem Hose halten,
oder die Freunde der Re¬
gierung und des Haimöve»
rischen Hauses . Die vor¬
nehmsten und keftigllen da¬
runter heißen H^gssiers,
die Hochflicgenden ; deren
Widersacher, ober die Ge -
genparthey , die republi-
kanischgestnnten , werden
Whigs , auch Rounds -
heats , Rundköpfe , gr»
nannt .

Toscanische Säule, s. Sän »
lenorvnung.

Tost , Toast , in England,
Trinksptuch , oder daS Ge -
sundheitstrlnken , auf eine '

geliebte schön« Person.
Toral, , rora lirer , gänr

lich , durchgängig .
Totalitär , die Gesammtheit ,

daS Ganze .
Touches , Fr. spitzig, «ab rviz-

, igr



558 Touschiren .

zig« Epigrammen ; »t . Der
leidigungen.

Touschiren , berühren , ber
leidigen , necken ; il . befüh,
len . Touschirübung , in
Entbindungsanstalten und
Hebamwenschulen.

Tour , Umgang, Reise, Wen¬
dung , iistiget Stvrich ;
rourniren , drehen , wen »
den ; it . toben , lärmen ,
rasen ; ir . umgehen , in den
Rücken nehmen.

Tourmalin , ein brauner ,
glasartiger , halbdurchsich -
tiger , elektrischer Stein ;
heißt auch Tripp und
Aschenzieher , Äschen «
rrecker .

T- urmentiren , beunruhi¬
gen , quälen.

Tournier , Turnier , in den
alten Zeiten gewöhnlicher
Ritterkampf , feyerlicheS
Ritterspiet , Lanzenbrechen ,
Ringelrennen .

Tournierfahig , von aner«
kanntem , gutem Adel .

Tourniquer , ein Drehbaum ,
ein Glücksrad ; ik. ein c(ji*
rurgischeS Instrument, das
Blut zu stillen .

Tournurc , ( Fr . ) zierliche
Art etwas vorzubringen.

Tont , olles , da« Ganze ;
partout , überhaupt , durch»
aus ; ä tont , Trumpf aus.

Trabant , Nachtreter , Bc»
glerter ; it . ein kleiner
Stern , ber «inen größern

^Traöilio propria.

begleitet , als der Mond
die Erd « .

Tracassiren , geschäftig sevn ,
in verdrießlichen Geschäf¬
ten oft herumlaufen ; vexi-
ren , necken. Tracasjerie ,
Neckerey .

Traciren , die ersten Grund¬
linien zi? einer Sache ent¬
werfen , zu einer Zerch«
nung machen .

Tracriren , behandeln, unter¬
handeln, bewirthen . Trac »
remenr, Behandlung , Be«
wirthung , SchmauS , LSH»
nung. Lracrar , Abhand¬
lung, Unterhandlung; rrac-
label , sanstmüthig , leut¬
selig, gutherzig. Tracra «
lion . das Abhandeln.
Tracteur oder Traiteur ,
Gastwirth , Tr » crus ,
Strich Landes , Gegend.

Tradire « , übergeben, üben
liefern.

Traditio drevi ma >
nu facta , Uebergabe
mit. kurzer Hand , ohne Um »
stände . Res longa
manu tradita , Ueber »
gäbe auf Hoffnung.

Traditio oralis , mündk
liehe Ueberlieferung

Traditio propria , die
Uebergabe einer Sache ,
welche man mit Händen
greifen kann . — Sym -
bclica , oder analo¬
gica , heißt die Uebergabe
eines Rechts oder einer
Gerechtigkeit,

Tra»



Tradition .

Tradition , Überlieferung ,
mündliche Ueberlragung ,
Sage .

Traouciren , verdollmetschen ,
übersetzen ; it . durchziehen ,
be -ctumpfen TraSucnon ,
Ueberiehung; ir . Verleum¬
dung. T avuooc , Dell «
mekicher ; ir. Verläumder.

Travucr >onssyftem , m der
Lehre vom Ursprünge der
Seele da man behauptet,
daß die Seelen der Kinder
von den Aelrern auf die¬
selben fortgelelkek , fortge¬
pflanzt werden .

Trafique , Trastc , bewerbe ,
Gcscl äste ; rrafiquiren ,
handeln Gewerbe treiben.
Traflquanr , Spottname
der Handelsleute , ist wcni,
ger als Commereant.

Tragikomödie , ein weiner¬
liches Lustspiel, d. i wobey
man abwechselnd bald wei¬
nen bald lachen muß. T >a>
giconnsch , weinerlich -
lustig .

Tragödie , Trauerspiel ;
tragisch , traurig , lrauer
spieunäßlg , erhaben, rüh¬
rend.

Trajicicen , überfahren.
Trazecr , Ueberfahrt.

Train Zug , Geschleppe . Ge¬
folge ; trainiten , in die
Länge ziehen , aufhalten.

Trait , Zug , GesichtSzuq ;
fig . ein Streich , Possens
als : er hat mir einenPossen
gespielt .
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T raitable , biegsam , ge ' chmeir
dlg , le klam >r. büacht -
sam , vernünftig.

Trahe , ( Tratte, '
) Gitter ,

Gitlerweck.
Tranicmiane , Nv dstern ,

Polarstern ; fig os . Ti ^ r
neomane v - rliere r , in
D ri rm g kommen , sich
mcht iu besinnen wissen ;
v rplüffl w - rden .

Tmachte , der Laufgraben,
vermittelst rcren man sich
einer Festung , die erovert
werden soll , nähert .

Tranchiern , lrenchiren ,
zerhauen, zerschneiden , vor¬
schneiden.

Tranqull , still , ruhig , zu»
frieden . Tranqnilikär ,
Ruhe .

Irunquillemente , ( Mu¬
sik ) zufileden , ruhig.

Transaktion , Vergleich,
Vemag , Abhandlung.
Trat ,sacror , Schledsrick «
tcr zum V . rgleich ; rranfl »
gir . n handeln, Verglei¬
che schließen.

Irunssctic » justicia -
l i s . em gerichtlich gesüstosi
sener Vergleich . — « xrrit
judicialis , ein außer
gerichtlich geschlossener Veri
trag . lies transncta ,
eme verglichene Sache .

Transalpinisch , jenseits den
Alpen gelegen .

Transcenoenr , die Gräa »
zen der gemeinen Erfah¬
rung uveiiteigeud.

Trans -



§ 6o Transcendental .

Lransccnv nral , abstract ,
nicht in die S :1>ne fallend ;
Dlvß dem reinen Verstände
denkbar .

Transccnviren , übersteigen ,
hinüber steigen , übertref¬
fen .

Transrorporarion , Der »
Wandlung eines Körpers
In einen andern . Lrans -
corporiren , verkörpern .

Transferiren , an rmen an¬
dern Ort bringen , versez-

zen, übertragen .
Transfiguranon , Verklär

rung , Umgestaltung .
Transfiguriren , umgestal »

ten , «ine andere Gestalt
geben .

Trarisfornn
' rcn , verändern ,

in « ine ander « Gestalt brin¬

gen . Transforniario/i ,
Verwandelung , Umbildung .

Transfugiren , überlaufen ,
sich zum Feinde begeben .

Transfusion , das Durch¬
seihen , filiriren .

Transgreviren , hinüber ge¬
hen , schreiten , überschrci -
ten . Transgression , Ue-
brctrerung , Urberschreitung .

Tkanflgiren , handeln , mit
einem übereinkommen , sich
in der Güte vergleichen ,
sich verrtcagen .

Tcansiliiren , übergehen , bar »
überspringen , überschreite «.

Trnnsiren . fortschreiten , vor »
über oder überhingchen .

. Travfiriren , durchgehen .

TranSmigrircn .

Transtro , der Durchgang , die
Durchfahrt .

Transitiv , ( in der Gramma¬
tik) dessen Wirkung in et-
waS anders übergeht , z. B .
schlagen , bleibt nicht in
dem , der schlägt » sondern
kommt auch auf die Sache ,
die geschlagen wird .

Transtro - Hanvlung , die
WiederauSführhandlung ;
besteht eigentlich darin ;
Waaren aus der Ferne
ziehen und wieder mit Pro¬
fit in nahe und entfernte
Gegenden zu versenden .

Transirorisch , übergehend ,
vergänglich , durchgehend .

Translarion , Uebersetzung ,
Versetzung ; translarircn ,
versetzen , Hinübersehen ;

' verdollmetschen . Transla¬
tor , Translatcar , der et¬
was auf einen andern ver »
« endet ; k . Ueberseher Dell »
welscher ; rranslarikie ,
obenhin , nicht mit Fleiß .

Translegiren , .übersibicken,
übersenden , überfahren ,
übergehen , überlesen .

Translociren , versetzen, vor»
einem Orte zum andern »
Translocarion , Verse¬
tzung .

Transmigratio « , das Weg¬
ziehen eines Volks , z . D »
der Kinder Jsiael ; it . daS

eingebildete Wandern einer
Seele in ' einen andern Leib»

Transmlgriren , von einem
Ort an einesi andern ziehen.

Tran » -



Transmissis». Trapezoid . 561
Transmission , dieFortpflam

zung , Anerbung , als der
Erbsünde von Adam ; das
Einsetzen zum Erben ti >
» es, der nächste Erbe ist, dar
mtt «S auf seine Kinder
komme .

Transmitnren , hsnübersczr
zen,überschicken ; ir . Ueber »
setzer, Dollineischrr .

Transmuriren , verändern ,
verwandeln . Transmu¬
tation , Verwandlung in
eine andere Naiur ; z. B .
daS Bley in Gold rk .

Transparent , durchsichtig ,
durchscheinend .

Transpiriern , ausdunsten ;
fig . kund werden . Tran .
spicarion , Ausdünstung .

Transplamiren , verpstan »
zen . Transplanrarion ,
Verpflanzung .

Transponiern , versehen ,
z. B . in der Musik , auS
einem Ton « in den andern .

Transport , Uedcrbringung ,
Forlschaffung , ttebersüh -
rung , von einem Orte zum
andern ; it . Ueberkragung
einer ausgerechneten Sun »
me auf die andere Seite ;
transporriren , fort # wei «
1erbringen , übertragen ;
vv !> einem Octe zum andern
schassen ; ir . was unrer ei .
» er Bedeckung im Krieg »
sortgeschaffr wird .

Transporteur , ein Jnstru .
ment , die Winkel zu mes.
sen , und . aus eine andere

Fläche zu übertragen ; Wim
keimeffer .

Transposition , die Verssz -
zung , das Versetzen , z. D »
eines musikalischen Stücks
in eiaen andern Ton .

Transftribiren , abschreiben ,
überschreiben , berichten , an
einen andern Ort eintragen .

Transsubstannanon , Der »
Wandlung in « in anderes
Wesen ; ir . die Lehre von
der Verwandlung des Bro¬
des und WeiuS im Abend -
mahle .

Transsumiren , etwas aus
einem andern nehmen , um »
schreiben ; ein Transumt ,«ine visimirtr Abschrift .

Transvchiren , überfahren .
Transfecrion , die Ueber »
fahrt ; it . dir Musterung
der Reiterey .

Transversal , quer , über «
zwerchgehend mittendurch .

Transversales ober
Collaterale * , Sei «
tenverwandte , als Bruder
und Schwester , und deren
Kinder ; deSgl . Enkel rc.

Trapeza , eine Wechselbank .
Lrapezira , «in Wechsel » .

Trapezium , eine geomettt «
sche vierseitig « Figur , wo »
von zwey entgegenstehende
Seiten parallel und un »
gleich , die beyden andern
Seiten aber gleich sind.

Trapezoiv , vierseitig « Figur ,
in welcher so wohl Seiten
als Winkel verschieden sind.
N n Traf »



56r Trassant.

Trassant , der Bezieher , Ent¬
nehmet, derjenige der durch
einen Wechsel auf den an»
dem zieht.

Trassat , ist derjenige, auf
welchen ein Wechselbcief
ausgestellt wird, daß er das
Geld bezahlen soll ; und
wird sonst auch Acceptanr,
und Bezogener genannt ;
s. Bezogener.

Trasflren , < einen Wechsel )
«inen Wechsel auf jemand
ausstellen. Trasssrer , der
Geld auf Wechsel nimmt ;
it . Wechsele ! , der Geld
auf Wechsel hin und her
giebt.

Trana , Tranen , Wechsel»
briefe , welche auf einen
dritten Ort ausgestellt, und
daselbst zahjbar sind . Trat »
lenbuch , ( livre des accep¬
tatioris ou de traites , ) 2U;
«eplationSbuch , worein die
gezogenen Wechsel verzeich»
«et werben . Tranengelv ,
( in der Schweiz) Ausführ-
zoll für die an Fremde ver¬
kauften Pferd« und Ochsen.

Travaii, Arbeit , Abmattung ,
Beschwerlichkeit .

Traverse . ( Fr . ) Querweg ,
Kreuzweg, Durchgang ; stg .
Hinderniß , Widerwärtig -
ki-lt, Unfall. Traverfiren ,
durchgehen , durchreisen ;
sig im Wege stehen , hin¬
dern, stören , zuwider seyn.

TraveftirLn , umkleiden , «er«
kictben ; stg. «die und « ha«

l '
risnZuIur .

bene Vorstellung-arten . Ge<
dichte in niedrige , lächerli¬
che und. possenhafte Borstet» .
lungen verwandeln.

Tr >iliagen, in Lauben , wer«
den in Gärten die kreuwei»
se übereinander genagelt«
Latten , Wände und Zierra« ^
then, wie auch die mit grü¬
nem Lwlbe bepflanzten Gän»
ge mit untermischten Hüt»
l«o genennt.

Tremuliren , ( in der Musik
und Sinqekunst ) bey einrr
großenNote, mit einer zlr»
teraden Bewegung aushal«
ten , den Triller schlagen.

Drcmulanr , ein bebender
Ton , langsamer Triller ;
ir. ein Orgelregister , der
Toemulaimnzug.

Trenschieen , Laufgräben, dir
bey Belagerung einer Be»

.stung aufgeworfen werden. -
Trepan , chirurgischer Doh»

rer , die Hirnschale damit
zu durchbohren ; daher rre«
paniren .

Trepiviren , zittern , furcht«
fam oder erschrocken seyn.

Tresor , Schatzkammer-
Schah. Tresorier , Schatz«
Meister .

Triangulär , dreywinkelig.
Trinnxulus , Triangel ,

ein Dreyeck. Tr ia aen¬
ius isosceles , Tr»an«
gel von zwey gleichen Sei »
ten. — Lcaleous , von
drey ungleichen Seiten .

Trias



Trias harmonica,

Trias harmonica , der
musikalische Dreyklang ; der
Accord.

Tribaden , Weiber, die mit
andern Weibern Unzucht
treiben.

Tribrachis , ( Poesie ) Fuß "
von drey kurzen Sylben,
als : Wandelstern.

Tribuiren , verwilligen, zu¬
eignen, zugeben , Zinse ge¬
ben.

Tkibuliren , ängstigen, pei¬
nigen, quälen , martern ,
beunruhigen, plagen , plakr
ken .

Tribun , Volksvertreter ,
Volksworthalter.

Tribunal , da- höchste Ge¬
richt, von welchem nicht
zu appelliren ist.

Tribut , Anlage, Schätzung,
Steuer , Abgabe .

Triburär , steuerbar , zins-
bar.

Tricennium , Zeitlauf von
- 30 Jahren .
Trichiase, Krankheit derAm

genliüer, da die Haare der¬
selben nach innen wachsen,
und da« Auge verwun¬
den .

Trichotomie, Abtheilung in
drey Theile.

Tricot , gestrickt ; en tricot
gekleidet , in einem ge¬
strickten Anzüge , der knapp
anliegt.

Tricrrac, auch Tocadille, Art
Würfelspiel , da im Da¬
menbrett dir Würfel aus

TrMon. § 6)
einem Becher geworfen
werben. Bey brn Latei»
nern lutualatruncu .
lorum genannt.

Tri'denr , dreyzackige Gabel ,
ein Attribut des Meeres»
gvttes Neptunus, bey den
Alten.

Tcivuum , Frist von drey
Tagen .

Triennium , Zeit von Z
Jahren .

Trc folium , dreybiLttrig,
Kleeblatt ; fig. Gesellschaft
von drey Personen .

Trifftsegel , ein Segel, welt
ches hinten auf einem
Schiffe inS Wasser gehängt
wirb, um bey stillem Wet¬
ter , durch die Fluch das
Schifffort zu treiben ; heißt
sonst auch , Wassersegel .

Triglyph , breyschlitz , in
den dorischen Gebälken, ei¬
ne Zierrath mit drey Hohl ,
kehlen .

Trigonometrie , Kunst
oder Wissenschaft , aus drey
gegebenen Theilen eines
Dreyecks, die übrigen drey
durch Rechnung zu find »».
Dceyeckmeßkunst .

Trigon - Schein , In der
Astronomie , der grdrit».
Schein , wenn zwey Pla¬
neten l2o Grad von einaai
der entfernt stehen .

Trillion , eine Summe von
tausendmal tausend Billto,
nen.

Nn 2 Tril -



Triton .564 Trillo.
T r i 11 0 , scharfes und deut»

liches Schlagen , zweyer
Lenachbarten, und auf das
hurtigst« umwechselnder % ii
ne.

Trilobit , Art versteinter
Muscheln , Lappenmuschel .

Irimeürum , Zeit von
drey Monaten.

Trinirär , die göttlicheDrey«
einhrit.

Trio * musikalisches Stück
mit drey Stimmen ; fig.
Kleeblatt von Freunden ,
Gesellschaft von drey Per»
fönen.

Triolet , ein , aus acht Zei¬
len bestehendes Gedicht ,
wovon die beyden erste»
Zeilen einen völligen Sinn
haben , und nach der brit «
ten Zeile die erste , und
nach der sechsten die beyden
ersten wiederholt werden
müssen .

Triolo , ( Musik) eine Fi<
gur , wenn f gegen £ ge¬
setzt werden .

Tripelalllance, ein zwischen
drey Potentaten geschloffe»
neS Bündniß.

Tripelracr , Text in der
Musik , der in drey , oder
vielmehr nur in zw-y Thei «
le getheilt wird, dergestalt ,
daß wenn er £ ist , die er»
sten beyden Achtel zum
Niederschiag, und daS drit>
te zum Aufschlag gerechnet
werden , beißt sonst auch
bet rrochätsche Takt,

Lriplik , Beantwortung der
in der Duplik gemachten
Einwürfe .

Tripliciren , die dritte An¬
klageschrift eingeben .

Triplum , daS Dreyfache ;
tripliren , dreymal neh¬
men.

Tripotage , «in Mischmasch ,
allerhand durch einander.

Trisagium , das dreymal
Heilig .

Trisarchie , Regierung von
drey Personen .

Trisener , gebähere, mit
Wein begossene, und mitZuk-
kec und Gewürz überstreu»
«ke Semmelschnitte , wel¬
che bey gebratenen Trat»
Hühnern, Kapaunen rc . mit
ausgesetzt werden.

Triomus , der GesichtS -
schmerz, eine eigne schmerz«
haste Krankheit der Kno¬
chen, Nerven und Muskeln
im Gesichte .

Triterne , in den Buchdruk»
kereyen und. bey der Buch¬
handlung drey so gedruckt«
Bogen , daß sie vor dem
Falzen in einander gesteckt
werden müssen .

Tritheismus , Ketzerey de¬
rer die drey Götter glau¬
ben . Trnhcift , ein An¬
hänger derselben Lehre.

Trirogenia , Beyname der
Minerva .

Triton , ( Fabellehre) Name
eines MeergvluS .

Tri^
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Trituriren , stampfen , sto¬

ßen , reiben , zu Pulver
machen . Trinrrarion ,
Zermalmung ; it . das Zer¬
malmen der speisen zwi¬
schen ben Zähnen oder im
Magen .

Triumph , Siegeszug ,
Sieg - gepränge ; rrium -
phiren , frohlocken, sieg -
prangen .

Triumvirat , unumschränkte
Gewölk dreyer Personen in
einem Staate .

Trivial , abgedroschen , ge¬
mein , bekannt . Trivial «
schule , Gemein - (Klipp - )
Schule .

Trivialität , das Gemeine ,
Niedrige , Platt » ; die
Plattheit .

Trivium , ein Platz , von wel '

chem dreyWege nach verschick
denen Richtungen ablaufen .
Trivium , beydenSchola -
lastikern in dem barbari¬
schen Zeitalter , die drey
ersten Wissenschaften , wel¬
che in den Schulen gelehrt
wurden , als : Grammatik ,
Rhetorik , Logik ; so wie
Tluavrivi ^ m , die vier ma <
thematischen Wissenschaften
bedeuten «

Trocheus , Poesie , Fuß von
einer langen unv einer kur¬
zen Sylbe , als : liebte .

Trochlir , versteinte , gewun «
den« , einfächerige Schnek -
ke ; Kräuftlschnecke .

Trscq , Tausch , Verwechse¬
lung ; rrocquiren , tau¬
schen , wechseln.

Trogalien , Speisesachen ,
zum Anbiß , hingeworfene
Dinge .

Troglodyten , Name , der
einigen ehemaligen Jude »
beygelegt wird , die in ver¬
borgenen Höhlen sollen Ab»
bökterey getrieben haben ;
überhaupt Höhlenbewohner .

Trokar , chirurgisches Jnstru »
ment , z » m Abzapft » des
Wasser - dienlich .

Trope , Tropus , Verände¬
rung der gemeinen Bedeu »
tung eines Wort « , einer
Rede , figürlicher Ausdruck ,
verblümter Verstand rc . ;
rropologisch , figürlich ,
verblümt .

Trophäen , Siegeszeichens
find die in einer Schlacht
eroberten Fahnen , Skan »
darten rc.

Tropikus , Wendekreis,
'

Wendejirkel , Ort , wo die
Nonne im Sommer oder
Winter wieder umzrlkrhren
scheint ; deren giebt e§ zwey,
der Wendekreis dct Kreb¬
se- — trop . Cancri ,
und der Wendekreis des
SteinbvckS — trop . Ca¬
pricorni . Die Zeit ,
während welcher die Sonne
von einem dieser Wende «
punkte zum andern und wie¬
der zurück zum ersten läuft ,
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heißt ein tropisches Son -
nenjahr .

Tropologie , di« Lehre von
den Tropen , d . i. figürli¬
chen Ausdrücken und Re »
denSarten .

Troß , der , daß schwere Ger
päcke einer Armee und der
dazu gihö - igen Personen ,
Pack > und Reitknechte ,
Marketender rc . Troß¬
wagen , Dagagewagen .

Trott , der Trab eines Pfer¬
des ; trouircn , traben .

Troubadours , Art alter Dicht
ler , Meistersängerin Frank -
reich.

T raubte , Unruhe , Aufruhr ,
Empörung ; troublkta ,
beunruhigen .

Trau - Madame , «in Spiel
mit heifrnbeinernen Kugeln
auf einer Art von Billarde
tafel , an deren Ende ein
kleiner -PortikuS mit l ; Oeff,
nungen angebracht ist , in
welche man diese Kugeln hin ,
ein zu stoßen sucht , Nar¬
renspiel .

"
Xraupe , Gesellschaft ; it . ein

Haufen . Truppen , Krie «
gesvölker .

Trumeau , die Spiegelwand ;
ir . ein großer Spiegel .

Tuba ! , bey Orgelbauern so
viel als die Octaoe , Tubal »
flöt « .

Tubuiiren , vrrsteinte Röhr -
chen , Wurmsteine .

Turlupin .
Tubus , Seerohr , astronomi¬

sches Fernglas ; s. Teles¬
kop .

Türkis , Art Edelstein oder
strinartiges Mineral ; soll
nach einiger Naturkündiger
Beobachtung der versteln »
te Zahn eines noch unbe »
kannten Seethiers seyn.

Tulipomanie , Tulpenliebha -
bereu , die inS Alberne geht .

Tuman , die , der glänzend ,
WeiSheirkranz , das helle
Licht um den Köpfen der
Heiligen .

Tumor , eine Geschwulst .
Tumult , Getümmel , Auf¬

ruhr , Empörung , Aufstand ;
tumultuarisch , stürmisch ,
eilfertig , unordentlich , mit
Deyseitsetzung der gehöri¬
gen Ordnung ; rumulrui -
ren , sich empöre ». Tu -
mulruant , der « inen Tu¬
mult oder Aufruhr erre¬
get .

Turbiren , stören , beunruhi «
gen . Turbarion , Stö¬
rung ; turbulent , unru¬
hig , ungestüm .

Turgescenz , Fülle , volle »
Maaß , bis zum Ueberlau -
fen .

Turgesciren , hoch ankaufen ,
aufschwellen , voll werden .

Turlupin , abgeschmackter
Possenreißer , der abge¬
schmackte Possen ( Turlu -

pinaven ) treibt ; rurlupi »
nrren , zum Besten haben ,
foppen .

Türe



Turnier.

Turnier , s. Tournier .
Turnus , die Ordnung in

abwechselnden Geschäften ,
j . B . Erlheiiung qew -ffer

? Stellen k . ; Vcm Turno
stehen , wird von dem ge-
sagt , den die Ordnung , in
solchen abwechselnden Ge «
schästen triff , der solche zu
einer gegebenen Zeit zu be¬
sorgen bot -

Turpis perfoo » , » ine
berüchtigt « Person .

Tuschen heißt eine Zeichnung
mit Tusch , oder chinesischer
Dinte ausschattiren .

Turor , Vormund . Turel ,
( e lang ) Vormundichalt .
Tutorio nomine ,
VcrmuudschastS wegen .

Tutorium . Vormund -
schafttbestellung .

T u t t i , ( in der Musik ) beben -
tet , daß alle Stimmen ein -

. fallen , und mit einander
niusiciren sollen.

Tympanire » , Windsucht ,
W 'ndwassersuch «, Trommel¬
sucht.

Tympanoive , eine P -uke .

Tympanun », da- Trommel¬
fell in den Ohren .

Tymphomanle , Schlafsucht ,
mir Fieber und Raserey oder
Wahnwitz verbunden .

Typen , in der Buchdrucker¬
kunst, Buchstaben , Schrif¬
ten , Buchdruckerbuchsta -
bei, .

Tyram». 567

Typhon , «in heftiger Sturm
oder Wirbelwind , der sich
schnell durch alle Weltgegen «
den dreht , bisweilen sink«
recht von oben herabzukom »
wen scheint , und die schreck¬
lichsten Verwüstungen an¬
zurichten fähig ist.

Typho » , Art von hitzige«
Fiebern .

Typisch . s. Typ » ».
Typograph , Buchdrucker .

Typorhera , der Seher .
Typographie , Buchdru¬
cker kunst.

Typographisch , die Buch «
dcuckerkuust betreffend oder
dazu gehörig .

Typographist , einer der
über die Duchdruckerkunst
etwas geschrieben hat .

Typologie , Lehr« von den
Vorbildern .

Typomerrie , Kunst , Landkar «
ten wie Bücher zu setze«
und zu drucken.

Typus , Vorbild , Entwurf ,
Muster , Mttsterblld , Mu »
sterstück.Muflrrform . Men «
schenrypus , menschlich«
Musterform . Antirypu »,
Gegenbild ; typisch , vor «
bildlich , waS künftig in der
That geschehen soll .

Tyrann , Würherkch , Blut¬
hund ; kyrannisiren , grau¬
sam herrschen . Tyranney ,
Grausamkeit ; tyrannisch ,
grausam , gewaluhäkia .

Nn 4 Ult .
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